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Konzept dringend gesucht
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HSPTTNVHM }  VP-Bürgermeister
Karl Lehner äußerte bereits sei-
ne Zukunftspläne für das Jahr
2018. Für ihn ist der Ausbau des
Breitbandnetzes das wichtigste
Projekt. Auch die Anschaffung
von Feuerwehrautos und der
Bau von Rückhaltebecken ste-
hen am Programm. Die UBL, die
zweite Fraktion im Gemeinde-
rat, hat das Entwicklungskon-
zept als Hauptthema ins Auge
gefasst. Eine konstruktive Mitar-
beit sei aber sehr schwer reali-
sierbar, bedauert UBL-Gemein-
derat Jürgen Summerer.

„Wir werden zu Informations-
veranstaltungen des Bürgermeis-
ters kaum eingeladen. Von der
Veranstaltung bezüglich des
Leebergs erfuhren wir eher zu-
fällig, und zwar nicht durch den
Bürgermeister, sondern durch
Paul Petritsch, den Künstler, der
die Gestaltung des Leebergs pla-
nen sollte. Auch Informationen
über den Stand des Entwick-
lungskonzepts bekommen wir
nicht“, zeigt sich Summerer im
NÖN-Gespräch enttäuscht über
die Situation.

Laut UBL ist das versprochene
Entwicklungskonzept der Ge-
meinde bereits seit einem Jahr
überfällig. Summerer: „Wir sind
für eine viel stärkere Einbin-
dung der Bürger dieser Gemein-
de, sonst wird das ein Entwurf
des Ingenieurbüros ohne Rück-
sicht auf die Vorstellungen der
Betroffenen.“

Seit Jahren findet sich der
Punkt an vorderster Front auf
der UBL-Website. „Wir sind die
letzte Gemeinde, die noch kein
Entwicklungskonzept vorweisen
kann, dabei ist das schon längst
vom Land eingefordert worden.
Bis jetzt gibt es erst die Basis in
Form der digitalisierten Karten,
aber in welche Richtung will
sich die Gemeinde entwi-
ckeln?“, fragt sich Summerer.

Für eine aktivere Teilnahme
an den Gemeinderatssitzungen
fehle der Bürgerliste ein zusätzli-
ches Mandat, dann könnte sie
eigene Tagesordnungspunkte
beantragen, so Summerer. „Das
hieße dann zwar immer noch
nicht, dass diese auch durchge-
hen, aber man könnte mehr

Präsenz zeigen“, glaubt der Ge-
meinderat. Die UBL hätte es
zwar schon mit Dringlichkeits-
anträgen versucht, die Aufnah-
me auf die Agenda der Gemein-
deratssitzung sei aber von der
ÖVP-Mehrheit mit dem Verweis
auf mangelnde Dringlichkeit ab-
gelehnt worden, sagt er.
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